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1000 Jungs machen Arbeit, die ansteht.

Hilft Jungs, die anschaffen.
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Hilft Jungs, die anschaffen.

Gefördert durch das Schwule Netzwerk NRW aus Mitteln des
Ministeriums für Gesundheit, Soziales, Frauen und Familie NRW
Internet: http://www.schwul-nrw.de

HEIDE VON BERSWORDT
Visuelle Kommunikation
www.heidevonberswordt.de

Das Design wurde entwickelt und gestiftet von:

ENRICO KLINKEBIEL
Büro für visuelle Entwicklung
www.klinkebiel.com



DER AUFTRAG VON LOOKS

LOOKS gründete sich 1995 mit dem Auftrag der HIV-Prävention,

Gesundheitsförderung und psychosozialen Versorgung von

männlichen Prostituierten. Dies beinhaltet unter anderem, über

Ansteckungswege und Schutzmöglichkeiten vor Krankheiten zu

informieren und einen Anlaufpunkt für individuelle Probleme und

Bedürfnisse zu bieten.

LEBENSSITUATION DER JUNGS

Viele "Jungs", wie sie sich selber nennen, fliehen aus zum Teil uner-

träglichen familiären Verhältnissen, in denen sie Gewalt, Missbrauch

und starke Vernachlässigungen erfahren haben. Finanziell auf sich

gestellt bleibt ihnen häufig nur der Weg in die Prostitution, um zu

überleben. Die Lebenssituation der Jungs ist oft durch existenzielle

Problemlagen gekennzeichnet: Finanzielle Not, Obdachlosigkeit

und starke gesundheitliche Beeinträchtigungen, hervorgerufen

durch das Leben auf der Straße.

Männliche Prostituierte stehen in der gesellschaftlichen „Schmud-

delecke“. Der oft formulierte Satz: „Die haben sich das doch selbst

ausgesucht“ ist ein Trugschluss. Zumeist handelt es sich um Not-

lagenprostitution aufgrund von vielfältigen Problemen wie Miss-

brauchserfahrungen, fehlenden Schulabschlüssen, der Nicht-

Anbindung an das Sozialsystem und Perspektivlosigkeit. Übrigens

sind viele Jungs, die anschaffen gehen, heterosexuell.

MÄNNLICHE PROSTITUTION IN KÖLN

Männliche Prostituierte arbeiten in Kölner Clubs (Bordellen),

Appartements, am Bahnhof, über das Internet, aber vor allem in

einschlägigen Kneipen. Dort halten sich täglich bis zu 50 Jungs auf.

Sie benötigen die Hilfe durch LOOKS besonders. Jährlich gehen in

Köln mehr als 1000 junge Männer regelmäßig oder phasenweise

der Prostitution nach.

DIE ARBEITSANSÄTZE VON LOOKS

Jungs, die anschaffen, finden bei LOOKS eine offene und vorurteils-

freie Atmosphäre, in der sie Beratung und Hilfe bei der Lösung ihrer

Probleme nachfragen können. Sie werden als Menschen in ihrer

speziellen Lebenssituation und mit ihren eigenen Bedürfnissen

ernst genommen.

Durch das gemeinsame Herausarbeiten der individuellen Stärken

und Fähigkeiten mit den Sozialarbeiter/innen werden Lösungsstra-

tegien entwickelt und umgesetzt (Hilfe zur Selbsthilfe). LOOKS hilft

unbürokratisch, anonym, individuell und ohne Verpflichtung für den

Hilfesuchenden.

Das Konzept von LOOKS wurde im Jahr 2001 bei dem

bundesweiten Wettbewerb „start social“ von Bundeskanzler

Gerhard Schröder als eines der besten, innovativsten und

nachhaltigsten in Deutschland ausgezeichnet.



STREETWORK

Der erste Kontakt der Jungs mit den Sozialarbeiter/innen von LOOKS

findet vor Ort im Kölner Kneipenstrichmilieu, am Hauptbahnhof und

in Clubs (Bordellen) statt. Diese aufsuchende Sozialarbeit ermöglicht

den ersten Zugang zur Zielgruppe, bei dem Kontakte und Vertrauen

aufgebaut werden. Die Jungs werden hier mit LOOKS bekannt

gemacht, erhalten gratis Kondome und werden vor Ort beraten.

Das ist die Basis für weiterführende Hilfen.

ANLAUFSTELLE

Drei Nachmittage wöchentlich ist die Anlaufstelle von LOOKS

geöffnet. Hier steht ein umfangreiches Angebot für die Jungs bereit:

Sie können essen und trinken, ihre Wäsche waschen, duschen

oder einfach mal abschalten. Außerdem nutzen sie das Beratungs-

und Betreuungsangebot, die ärztliche Sprechstunde, die Kleider-

kammer, die Schließfächer und sie haben die Möglichkeit eine

Postadresse bei LOOKS einzurichten. Die geschützte Atmosphäre

bietet Raum für Gespräche untereinander und nicht zuletzt ein

Stück persönliches zu Hause.

BERATUNGEN UND BETREUUNGEN

LOOKS bietet persönliche Beratungen und Betreuungen innerhalb

und außerhalb der Anlaufstelle an. Die lebenspraktische Unterstüt-

zung beinhaltet die Begleitung zu Behörden und Institutionen. Dabei

werden auf beiden Seiten Hemmschwellen abgebaut und schritt-

weise Perspektiven mit den Jungs entwickelt. Bei LOOKS erfahren

viele Jungs zum ersten Mal eine Anerkennung und Wertschätzung

als Mensch. Mit dem Aufbau  von Vertrauen wird das Selbstwert-

gefühl der Jungs gestärkt – eine wichtige Voraussetzung, eigene

Ziele, Fähigkeiten und Möglichkeiten wahrzunehmen und für die

eigene Lebensgestaltung zu nutzen.

MEDIZINISCHE VERSORGUNG

In Kooperation mit dem Kölner Gesundheitsamt wird einmal

wöchentlich eine ärztliche Sprechstunde in der Anlaufstelle

angeboten. Hier werden die Jungs  kostenlos und anonym beraten,

untersucht und behandelt. Durch die Zusammenarbeit von LOOKS

und dem Gesundheitsamt ist eine sich gegenseitig ergänzende

Präventions-und Hilfestruktur entstanden.

ENGAGEMENT MIT PERSPEKTIVE

Das Konzept von LOOKS hat sich außerordentlich bewährt. LOOKS

hat  vielfältige Angebote entwickelt und erreicht mit seinen Hilfen

mehrere hundert männliche Prostituierte jährlich.

LOOKS ist anerkannter Träger der Jugendhilfe und Mitglied im

Deutschen Paritätischen Wohlfahrtsverband (DPWV), in der AIDS-

Hilfe NRW, im Fachkreis für Stricherarbeit im deutschsprachigen

Raum (AKSD) und im „Kölner Modell“ der HIV und AIDS-Prävention.

Die Soziale Arbeit mit den jungen Männern zeigt jedoch deutlich

die Notwendigkeit erweiterter Angebote: Ausweitung der

aufsuchenden Arbeit, tägliche Öffnungszeiten der Anlaufstelle

sowie Notschlafplätze und betreute Wohnmöglichkeiten sind

wesentliche Arbeitsbereiche, die mit der derzeitigen finanziellen

Situation nicht verwirklicht werden können. Um diese Lücken

in der Gesundheitsprävention und psychosozialen Versorgung

männlicher Prostituierter schließen zu können, benötigt LOOKS

breite finanzielle Unterstützung.
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2IHRE MÖGLICHKEITEN DER HILFE
LOOKS bietet mehrere Fördermöglichkeiten, die sich speziell an

private Personen und Unternehmen wenden:

»SMILES AND MORE«

Übernehmen Sie eine Förderpatenschaft!

Mit einem Betrag von 10, 20 oder 25 EUR monatlich ermöglichen

Sie einem Jungen das Angebot von LOOKS zu nutzen. Dadurch

kann LOOKS Hilfen anbieten, die von öffentlichen Geldern nicht

finanziert werden. So werden schnelle und unbürokratische

Lösungen möglich, wie zum Beispiel die Übernahme von Kosten

für Medikamente oder für Gebühren bei Behörden.

Eine Patenschaft stärkt das Selbstwertgefühl der Jungs. Sie

bekommen das Gefühl, dass da draußen jemand ist, der sich

für sie interessiert und als wertvollen Menschen betrachtet.

Wir informieren Sie mit regelmäßigen Schreiben / E-Mails über

aktuelle Entwicklungen bei LOOKS. Darüber hinaus erhalten

Sie unseren ausführlichen Jahresbericht. Die Gelder aus den

Förderpatenschaften werden gerecht auf die Jungs verteilt.

Damit niemand bevorzugt wird, erfahren die Jungs nur, dass

die konkreten Angebote prinzipiell durch Patenschaften er-

möglicht werden und nicht, wer im einzelnen für wen spendet.

Ein persönlicher Kontakt zu den Jungs ist deshalb nicht möglich.

Dies wird auch unserem Ansatz gerecht, den Jungs einen

Schutzraum zu bieten und ihnen Anonymität zuzusichern.

FINANZIELLE UNTERSTÜTZUNG

Helfen Sie durch eine Spende!

Eine jugendgerechte Entwicklung in der Prostitution ist so gut

wie ausgeschlossen. Um den Jungs die Möglichkeit zu geben,

Erlebnisse wie andere Gleichaltrige zu erfahren, organisiert

LOOKS Aktivitäten außerhalb der Prostitutionsszene wie Aus-

flüge, kleinere Freizeiten oder aber Weihnachtsfeste mit kleinen

Geschenken u.ä. Damit werden den Jungs Alternativen außer-

halb der Prostitution aufgezeigt. Für diese Kosten und zur weiteren

Umsetzung der Arbeit ist LOOKS auf die Unterstützung durch

Spenden angewiesen.

ERFOLG VERDIENT UNTERSTÜTZUNG

Egal, für welches der Angebote Sie sich entscheiden, Ihre Hilfe

kommt direkt und ohne Umwege den Jungs zu Gute – ob als einma-

lige Aktion oder als dauerhafte Patenschaft.

Wenn Sie zum Erfolg der Arbeit von LOOKS einen persönlichen

Beitrag leisten möchten, wenden Sie sich an uns. Sie finden uns

im Internet unter www.looks-ev.de oder rufen Sie uns an:

Telefon 0221-240 56 50 ic
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